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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt" , welches mit

AusnahmeMontags täglicherscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mt . 2,25 ohne Bustei¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mt. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger.
Kronprinzenstraße Nr . 1.

Juferate fr dte laufende Summer werden bis spätestens Wetttags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten .

Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pẞf.

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserl ., Königl. u. städt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

No 84 .

Deutides eig .

Dienstag , den 9. April 1889 . 15 . Jahrgang .

des Herrenhauses zugleich verpflichtet , diejenigen Anschauungen zu ist die Macht Deutschlands um zehn bis fünfzehn Millionen Mart

Berlin , 6. April . (Hof - und Personal - Nachrichten). Derfechten, die er als genauer und erfahrener Beobachter unseres ärmer geworden, und weshalb ? Die Auslaffungen des russischen

Se . Majestät der Kaiser und König nahmen gestern Vor- Staatslebens im Jatereffe des Landes seitens der Staatsverwaltung Blattes haben für uns nichts Befremdendes. Wenn selbst die deutsche

mittag um 1034 Uhr im Beiseinder Generallieutenants und General- befolgt zu sehen wünscht; er muß auch abweichende Anschauungen Fortschrittspartei bei jedem Mißgeschick, das uns betrifft, ein Triumph¬

adjutanten von Hahafe und von Wittich einen längeren Vortrag des borbringen und begründen, sofern er seine Pflicht als Mitglied des geschrei erhebt , warum sollen ihre russischen Gesinnungsgenoffen sich

Chefs des Generalstabes der Armee Grafen von Waldersee, enet Herrenhouses und damit der Volksvertretung zu erfüllen gedenkt zurückhaltender benehmen ? Der Ausbruch der Rohheit ihres Ge¬

gegen, arbeiteten später mit dem Chef des Militärkabinets und ton- Seine Stellung als höchster Reichsbeamter fann ihn in der Erfühls ist bei den russischen Gegnern unseres Voltsthums noch er¬

feritten sodann noch mit dem Staatssekretär des Inners , Staats - füllung dieser Pflicht nicht hindern. Es handelt sich hier nicht um flärlicher, und jede Klage liegt uns fern ; wir möchten der russischen

minister von Bötticher. Heute begab sich der Kaiser Vormittags politische Anschauungen und Grundsäge, sondern um rein sachliche Breffe nur zu erwägen geben , wie sie wohl ein deutsches Blatt ein¬

um 9 Uhr in Begleitung seines Flügeladjutanten vom Dienst in Auseinandersetzungen und Vorschläge , wie sie selbst innerhalb jebes fchäßen würde, welches empfindungslos und verwildert genug wäre,

offener Equipage nach Spandau , uai daselbst den Schießübungen Verwaltungszweiges jederzeit vorkommen . Will man diesen höchsten über ein Eisenbahnunglück, einen Schiffsuntergang oder sonst einen
offener Equipage zach Spandau, vai daselbst den Schießübungen Beamten in diesen rein fachlichen Fragen im Herrenhause das Wort Rußland betreffenden Unglücksfall zu frohlocken."beizuwohnen. Nachmittags kehrte der Kaiser ebenfalls zu Wagen Der Kapitän der in Sidney von Samoa eingetroffenen
nach Berlin zurück, um mit der Kaiserin um 6 Uhr der Einladung berbieten seltsamerweise ist es gerade die freistanige Presse, die

Calliope " soll mitgetheilt haben , daß die Barometer den Ortan
des Fürsten Pleß zur Mittagstafel zu entsprechen. – Ihre Majestät hier wiederum eine Knebelung der Freiheit und des freien Wortes „Calliope soll mitgetheilt haben, daß

die Kaiferin und Königin Augufta war gestern mit Ihrer Majestät befürwortet so bat es ja gar feinen Zwed , überhaupt hohe Be - zeitig angekündigt hätten , aber Niemand also auch die Engländer
Der

der Kaiserin und Königin und Ihrer Königlichen Hoheit der Prin amte zu Mitgliedern des Herrenhauses zu machen. Sollen sie nur und Amerikaner nicht habe an die Gefahr geglaubt.

zessin Albrecht bei der im KöniglichenPalais abgehaltenen General Buftimmangsherren sein, so würde das ja eine Herabfeßung des „ Calliope" seien drei Anterketten gebrochen , und als die vierte nach¬

bersammlung des Vaterländischen Frauen -Vereins anwesend . Herrenhauses sein , die der Volksvertretung in keiner Weise zur Ehre gab , habe der Kapitän beschloffen , das offene Meer zu erreichen .

ed

19- Die Kaiferin Friedrich empfing am Sonnabend Nachmittag gereichen würde ; dazu kommt im vorliegenden Falle nun noch, daß Das Schiff sei gegen den Sturm einen halben Knoten per Stunde ,
Die Kaiferin Friedrich empfing am Sonnabend Nachmittag

die Herzogin von Sagan und von Ratibor und ertheilte auch einige die Ausführungen des Herrn v. Stephan in der Sitzung vom vorigen statt fünfzehn, gedampft, habe zweimal mit der Bandalia" follidirt

Audienzen. Um 4 Uhr besuchte dieselbe mit den Prinzessinner haben, sondern ebenso sehr mit voller Sachkenntniß eine Reihe von fei verwundet. Diese Meldungen erscheinen sämmtlich als derAudienzen. Um 4/2 Uhr besuchte dieselbe mit den Prinzessinner Montag sich nicht nur durch strenges Maßhalten ausgezeichnet und alle Boote mit Ausnahme eines einzigen verloren. Ein Matrose

Victoria, Sophie und Margarethe das städtische Krantenhaus am fachlichen Wünschen befürwortet haben, welche in sehr vielen Ver- Bestätigung sehr bedürftig. Namentlich steht auch die ErzählungFriedrichshain .

- Bezüglich der Vermächtnisse , welche der Kaiserin Friedrich tehrstreisen seit langem gehegt worden sind und in diesem Jahre im von den Schicksalen der „ Calliope in direttem Widerspruche zu den

legtwillig durch die Herzogin von Galliera zugewendet worden sind, Landtage nicht die ihnen gebührendeBerücksichtigung gefunden haben. Meldungen, daß dieses Schiff während des Octans gar nicht vor

erfährt man , daß das Legat von 6 Millionen Franken , welches sich Sind diese Wünsche , denen auch wir wiederholt öffentlichen Ausdruck Apia gewesen sei und keine Beschädigungen erlitten habe.
- Das gute Einvernehmen zwischen Deutschlard und England ,

pach Abzug von Steuern und Lasten auf ungefähr fünf ein halb geliehen haben, unberechtigt, so fann es unsers Erachtens ja aur

Millionen stellt, bereits au die Bankiers der Kaiserin Friedrich in der Eisenbahnverwaltung lieb sein, daß ihr Gelegenheit geboten wird, ste sowohl in Ostafrika wie vor Samoa , ist durch die letzten Vorgänge

London und Frankfurt ausbezahlt ist. Die der Kaiserin Friedrich Au widerlegen oder aber aufzuklären. In dieser Hinsicht muß es bestätigt worden. Graf Herbert Bismard soll von dem ihm während

weiter vermachten Schmuckgegenstände , die außerordentlich zahlreich fogar erwünscht sein, daß solche Wünsche möglichst vou fachver feines Aufenthaltes in London zutheil gewordenen Empfange nach

findes befinden sich unter Anderem nicht weniger als 80 große ftändiger Seite vorgebracht werden, da sonft die Widerlegung doch Allem, was die Köln . 8tg ." hört, sehr befriedigt gewesen sein, und

Perlenschnüre darunter werden auf ungefähr 8 Millionen Frts . gar zu leicht und damit unwirksam gemacht würde. So sehr wir es wird das auch auf das weitere Zusammengehen der beiden Ne

geschäßt und sind gleichfalls den Bevollmächtigten der Kaiserin das Auftreten des Herrn v . Stephan dem Abgeordnetenhause gegen gierungen zurückwirken fönnen. Uebertriebene Vermuthungen dagegen

Friedrich überwiesen . über , zum wenigsten in der von ihm gewählten Form , bedauern über förmliche Abmachungen , die an eine angebliche Sendung des

Die Geschichte „ Aus dem Familienleben unseres Kaisers " , und zurückgewiefen haben , so sehr glauben wir ihm in feiner Be- taatssekretärs geknüpft wurden , werden auch jetzt noch sicherlich
Die Nachricht beispielsweise eines

welche auch wir nach der „Aufl. 3tg ." wiedergegeben hatten, wird sprechung der Eisenbahnverwaltung sowohl in der Form wie zu beffer mit Vorsicht behandelt.
von der Nordd . Allg . 3tg . " als erfunden bezeichnet . Sache selbst zustimmen zu müssen . Londoner Blattes , Graf Herbert Bismarck habe Die Abtretung von

Die Nachricht von dem Konflikt zwischen dem Staatssekretär Die „Köln . Ztg." schreibt : „Ueber das Unglüd, welches Damaraland an England gegen eine entsprechende Entschädigung
b. Stephan und dem Minister v. Maybach , welche wir in der legten unsere Flotte betroffen , haben sich bisher die Blätter von den berangeboten , wurde von der Zeitung in bestimmtem , aber spöttischem

Nummer wiebergaben , bestätigt sich. Das „ Deutsche Tagebl ." will schiedensten Parteirichtungen geäußert ; alle diese Blätter, welche in Tone gemeldet und mit der Bemerkung begleitet , das fragliche Gebiet

sogar schon wiffen, Minister v. Waybach habe seine Entlaffung ihrer Grundanschauung weit auseinandergehen, finden sich doch bei wäte für Deutschland ohne jeglichen Werth. Die ganze Nachricht

eingereicht und der Eisenbahn-Direktions-Präsident Thielen sei zu biefer Gelegenheit einmüthig zusammen. Dear von der Berliner ist jedoch offenbar ganz unbegründet ; in unterrichteten Kreisen hat
seinem Nachfolger bestimmt . Dem entgegengesett meldet der offi- Fortschrittspartei gegebenen Beispiele folgend, beurtheilt die radikale man nichts davon vernommen.

L

#

FOziöse „Hamb . Korresp . " , der Staatsminister von Stephon werde wie die gemäßigte russische Presse alle Vorgänge auf dem Gebiete - Der Rhein . Cour . " schreibt : Die gut deutschen Ges

zurücktreten . Es wird demselben vorgehalten , daß sein Vorgehen im ber deutschen Politik nur mit Rücksicht auf die Frage , wie dieselbe finnungen des Herzogs von Nassau haben eine glänzende Bestätigung

Herrenhause den schwersten Bedenken unterliege, weil es von dem Chef zum Nachtheil des deutschen Reichsfanglers ausgelegt und fruftifizirt gefunden durch die großen Opfer, welche der Herzog 1870/71 für
eines der Reichsämter, dem Stellvertreter des Reid Stanzlers für werden fönnen. Fort mit Bismarc " ist das Alpha und Omega die verwundeten und erkrankten Krieger brachte . Die freundschaft¬
die Poft- und Telegraphenverwaltung ausging ; dadurch werde der der Bestrebungen"der unversöhnlichen Feinde Deutschlands, und je lichen Beziehungen zum deutschen Kaiserhause werden demnächst einen
Anschein eines Zwiespaltes in ben leitenden Kreifen erweckt. Man nachdem eis Ereigniß diesen legteren dienen taun oder nicht, wird weiteren Ausdruck erhalten dadurch , daß Seine Hoheit nach seiner

vetdenke es mit Recht Herrn von Stephan , daß er sich zu einer es eingeschäßt. Der Verlust der zwei deutschen Kriegsschiffe in Thronbesteigung dem deutschen Kaiser als Großherzog von Luxem
folchen Aktion hergegeben , und es sei sehr wahrscheinlich, daß diese Samoa hat selbstrebend die russischen Blätter sehr angenehm berührt, burg einen Besuch abftatten wird.
Seite der Sache nicht als Zwischenfall von vorübergehender Be- denn bei ihrer heillosen Unkenntniß der deutschen Verhältnisse und Die Deutschfreisinnigen und Sozialdemokraten haben die

deutung verlaufen, sondern dauernde Wirkung nach sich ziehen werde. der deutschen Volksstimmung erwarten sie, daß derselbe der Kolonial- Wahlvorbereitungen für die nächsten Reichstagswahlen diesmal ganz
Die Köln. 8tg ." ist nicht dieser Ansicht und glaubt auch nicht, politik des deutschen Kanzlers einen empfindlichen und wahrscheinlich besonders frühzeitig begonnen. In einer ganzen Reihe von Wahl¬
daß Minister v. Maybach sein Entlassungsgefuch eingereicht habe. entscheidenden Schlag versezen werde. Triumphirend rufen die treisen sind jeßt bereits bestimmte Kandidaten , namentlich ſozial¬
„Wir würden", meint sie, „einen solchen Schritt des Ministers „Wedomosti " aus : Das Unglück, das vielleicht Hunderte deutscher demokratische, aufgestellt. Um den Eifer der Parteigenoffen anzu¬
v. Maybach verstehen, wenn Herr v. Stephan fein Kollege in Familien in Trauer derfest hat, muß in Deutschland tie höchste feuern, wird versichert , daß die Wahlen schon im Herbst d. I . statt¬
Staatsministerium vorzubringen, es vorgezogen hätte, seine Wünsche Erbitterung gegen die vom Fürsten Bismard fünftlich geschaffene finden sollen . Indem die Köln . Btg." diese Angabe noch einmal
im Herrenhause an die große Glocke zu hängen. Das ist aber nicht Kolonialpolitik hervorrufen. Ihre Ziele find den meisten Deutschen als höchst unwahrscheinlichbezeichnet, fügt sie weiter hinzu : Wir

der Fall. Herr v. Maybach ist preußischer Staatsminister, Herr nicht ganz begreiflich ; die Ausgaben, die diese Politik verursacht, find erwarten zubersichtlich eine Herbstfession , welche ben Etat für 1890/91
v. Stephan Reichsbeamter, beide find völlig unabhängig von ein- aber im beständigen Wachsen begriffen , ohne daß sich irgendwelche erledigen und sich daneben , nachdem nach Ostern die neue Preßgesez¬
ander ; auf der andern Seite ist aber Herr v . Stephan als Mitglied greifbare Vortheile wahrnehmen ließen . An einem einzigen Tage und Strafgefeß -Novelle in der Kommissionsberathung , welche sich an

Judith , die Tochter des Wilderers .
Originalroman von O. Bach .

( Fortsetzung . )

#
"

zu thun und zu deafen . Deshalb begnügte er fich damit , ihr zum | genwart Bottmers von Ehrlich fern , später aus einem ihr noch
tiefsten Verdruße Gerloffs freundlich zu begegnen und durch kleine unverständlichen Gefühl , deffen sie sich erst nach und nach zu ihrem

Zeichen sein Wohlgefallen zu verrathen . tiefften Schmerz bewußt wurde , ohne fich es aber voll und ganz
Vielleicht war die aufgeflammte Eifersucht Gerloffs daran einzugestehen .

Judith fonnte ihr Gefühl für den jungen Jäger nicht zergliedern schuld, daß er sich zu einem Schritte verleiten ließ , der ihn bald Frau Olga war die Erfte , welche die Bemerkung machte , daß
Sie sah in ihm, wie in jedem Forstmann , den Feind ihres Vaters, in unangenehme Händel mit Rodenstein gebracht hätte. zwischen dem ihr sehr werthen Paare nicht mehr Alles so war , wie
der diesem gefährlich werden konnte und fühlte deshalb die Ver- Ju Forsthause war seit Wochen eine gewiffe Verstimmung eines gewesen. Sie gelobte sich daher , treulich über Gabriele Wacht
pflichtung , ihn zu haffen. Bu gleicher Beit fräubte ich aber auch getreten, ohne bagman das eigentliche Warum fannte. Die jungen zu halten und Ehrlich auf die Gefahr aufmerksam zu machen, die
ihr jungfräuliches Empfinden gegen die Huldigungen eines bornehmen Wadden tamen regelmäßig zum Besuch, aber ber ehemalige heitere , feinem erträumten Glüd brohte . adeia fie scheute wieberum vor
jungen Mannes, der mit ihr doch nur Kurzweil treiben wollte, um harmlose Ton wollte nicht recht ettlingen . Gabriele schien befangen , der Aufgabe zurück, da sie teinen positiven Beweis für ihre Be¬sich dann fühl wieder von ihr abzuwenden , wenn er ihrer überdrüfftg | ihr wunderhold : 8 Geficht war ein wenig schmaler und bleicher ge - fürchtung hatte und bei dem Gedanken zitterte , daß Ehrlich in

geworden.
ſuchte sieGerloff mehr und mehr zu fliehen, je mehr er sie aufsuchte. Augen Ehrlichs begegnete. Ihr Wesen, das sonst gerade durch die könne.Sie hätte gern ihren Vater gegen die Annäherung Gerloffs zu Hilfe sanfte Gleichmäßigkeit so anmuthend gewirkt hatte, war wechselvoll, Die beiden jungen Männer standen einander ohnedies nichts
gerafen; sie traute sich kaum mehr allein in ben Walb, a te vor balb übermüthig heiter, balb tief traurig geworden . Die Gegenwart weniger als freundschaftlich gegenüber ; tam noch Mißtrauen gegeneiner Begegnung mit dem jungen Manne , vor einem Alleinsein mit Bottmers legte Ehrlich einen gewissen 3wang auf ; er durfte sih Bottmer zu dem Mißfallen hinzu , welches er nun bei aller Liebens¬
ihm zurückschreckte, allein man eine Explosionleuten nur seine natürlichen Gegner sah, war dann wohl einer über- sprechen noch nicht besaß. erwarten , die das ganze Gebäude der Freundschaft und Gemüthlich¬

Seine hohe Verehrung für Gabriele ließ es nicht zu , daß man feit zerstörte .

ihr Verhältniß zu ihm mißdeutete , möglicherweise sogar die Reinheit Bottmer fonnte man teinen Vorwurf machen . Für seine Schön¬
Sie hatte Gerloff jest oft in Begleitung Bottmers gefehen des geliebten Mäbchens anzweifelte und so mußte er ihr jetzt frember heit und sein ritterliches Wesen, das an die Troubadours erinnerteandselbstihr, dem naiven Kinde aus dem Volfe, fehlte der Ginn als sonst gegenüberstehen . In Bottmers Gegenwart durfte er burch und eigenthümlich gegen die ganz natürliche, weder hofmännischfeine,für Männerſchönheit und Anmuth nicht; gehörte auch der Frembe teine Wiene verrathen, wieviel sie ihm war, wie fest er daran noch gewandte Art und Weise Ezrlichs, gegen das heiter übermüthigebem berhaßten Stande an, so fühlte sie doch ihre Wangen erglühen , glaubte, in der Zukunft mit ihr vereinigt zu werden. Ehrlichs Wesen Gerloffs abstach, durfte man ihn doch nicht verantwortlich

eilten That fähig und Judith konnte nur mit leisem Grauen aneine feindliche Begegnung der beiden Männer denken.

wenn sie den freundlichen Gruß des jungen Mannes erwiderte .
Das anmuthige junge Mädchen war Bottmer schon bei seinen Beiben auch noch kein ausdrückliches Liebeswort, feine glühenden ihm erweckt hatte und dem er in Liedern, Worten und zarten Auf¬

Vertrauen zu Gabriele wurzelte tief in feinem Herzen . Hatten die machen , eben so wenig für das Intereffe , welches Gabriele Burg in

erſt Gängen durchs Dorf aufgefallen, feine Schönheit war in Bersicherungen ewiger Treue getauscht , so glaubte er doch bereits merksamkeiten, die etwas durchaus chevalereskes, dabei poetischeseigenthümlich , um übersehen werden zu können . Der junge Edel- tausend Beweise ihres herzlichen Empfindens fur ihn entdeckt zu hatten , Ausdruck verlieh.mann hätte es wohl der Mühe werth gehalten, der kleinen Waldfee haben, wie er sie leidenschaftlich , unbegrenzt liebte, ohne je ber
auftauchte, um bei der Annäherung der jungen Männer schleunigst lung unterliegen.

floteer siescherzend nannte - weil sie immer plöglich im Walde Möglichkeit Raum zu geben , ihr Gefühl für ihn könne einer Wand- deffen Geist und reiches Wissen; er fühlte sich vom ersten Augenblick
Die Schönheit des jungen Mädchens entzückte ihn ebenso, wie

zu verschwinden , näher zu treten, allein er hatte jest Wichtigeres!
übermächtig zu ihr hingezogen und wenn er auch mit den anderen

Gabriele hielt sich Anfangs aus jungfräulicher Scheu in Ge- jungen Damen scherzte, lachte , tanzte und sang , so nahm doch di¸

- wie

e
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Deutscher Reichstag .

vom 5.
Die Post¬

Lieut

einer Verbesserung versuchen wird , gescheitert ist, mit der Schaffung des Kaisers, Fürst Hohenlohe , und Burghauptmann Kirschner, worauf | Sebt. "Häne" find bom 9. b. M. ab und bis 4. Juli d. 3. nach Kapstadt¬

einer gemilderten, aber daueraden Spezialgefeges gegen die sozial- alle Anwesenden sich in die Vorhalle der Gruft begaben . Unter letzte Poſt aus Berlin am 4. Juli Abends 9½ Uhr via Lissabon
Jult d . J . ab und bis auf Weiteres nach Kamerun zu dirigiren .

demokratischen Umsturzbestrebungen zu befaffen haben wird. Nach tiefem Schweigen gruppirte man sich um den franzbedeckten , von station für S. M. Kadettenschulschiff „Niobe" , Schiffsjungenschulschiffe
unserer Ansicht wird es insbesondere darauf ankommen , an die Stelle Kerzen umgebenen Sammetfarg , der bisher die Leiche des Kron- und „Musquito" , Kreuzerkorvette „Irene", Aviso „Grille", Torpedoboot "

der Avordnungen der Verwaltungsbehörden und der Entscheidungen prinzen barg ; nach der Einsegnung derselben wurde der Sarg ge- ist bis auf Weiteres Kiel; für S. M. Kreuzerkorvette „Alexandrine" , Kreuzer

der Beschwerdekommission die Wahrsprüche und Beschlüffe der höchften hoben, rechts durch das geöffnete Gitter in den Gruftraum getragen "Sperber“haven . Kapt . z. S . Klausa , Komdt . S M. Panzerschiff „ Friedrich der Große"
Gerichte Reichsgericht, Oberverwaltungsgericht oder Oberlandes - und sofort in den bereitstehenden Sarlophog gestellt. Bevor der hat sich zur Abſtattung persönlicher Meldungen nach Berlin begeben.
gericht zu ſeßen. In zweiter Linie wäre vielleicht eine schärfere Deckel zum letzten Male geschloffen wurde, nahm der Guardian eine 3. S. Poschmann hat einen vierwöchentlichen Urlaub nach Strasburg i. Westpr

Die Brieffendungen 2c. für S. M. Kbt. „Wolf" sind von heute
Begriffsbestimmung der strafbaren Bestrebungen , eine Beschneidung nochmalige Einsegnung der Leiche vor , dann entfernten sich Alle bis angetreten.

der Ausweisungs- und Unterdrückungsbefugnisse , die Beschränkung auf der Burghauptmann Kirschner und einige Arbeiter, welche den ab und bis auf Weiteres nach Sydney (Auſtralien) zu dirigiren.
† Kiel, 7. April . Für den zur Dienstleistung beim Oberkommando der

des Belagerungszustandes auf Berlin anzustreben. Wir haben wieder Sargdeckel verlötheten. Zulegt wurden noch die vorgefundenenKränze Marine fommandirten Korb -Kapt . Fischel ist der Kommandeur der 1. Tow
holt die Gründe dargelegt, weshalb wir vom liberalem Standpunkt auf den Sarg gelegt , von denen der dom deutschen Kaiser gespendete Abth. Korv.-Kapt. Jaeschke als Lehrer im Torpedowesen für den Offiziercoetus

Durch Admiralitätsverfügung ist der
aus ein solches verbeffertes Spezialgesez eher annehmbar finden , als sehr gut erhalten ist. Von dem Lorbeerschmuck desselben fehlt fast der Marine -Akademie kommandirt.

die dehnbaren, vieldeutigen und dem Mißbrauch ausgefeßten gemein - fein Blatt , die weißen Atlasschleifen tragen die Inschrift : „ Seinem Premierlieutenant des Seebataillons von Wangenheim an Stelle des von der
Marine ausgeschiedenen Premierlieutenants v. Nürleben sür S. M. S. „Deutsch¬

rechtlichen Strafbestimmungen , welche allem Anschein nach die wenig treuen, unvergeßlichen Freunde in treuem Gedenken Wilhelm, deutscher land" und der Sekondelieutenant von Eben für S. M. S. „Oldenburg" deſig
wünschenswerthe Frucht wenn überhaupt eine Frucht zur Reife Kaiser , König von Preußen . " Im Oberhause zu Peft wurde am nirt worden. – S. M. Aviso „Grille“ wird morgenVormittag durchden Chef
täme der jezigen gefeßgeberischen Versuche sein würden . " 5. das Wehrgesez nach fast sechsstündiger Berathung von den ver- der Marinestation der Ostsee , Vizeadmiral Knorr, inspizirt werden und daran

Vom Nordoftheekanalmeldet das Kieler Tgbl .", daß sich inigten Ausscüffes unverändert angenommen. Graf Andraffy be anschließend eine mehrtägige Uebungsfahrt vornehmen.

bei Grüntha an der Kanallinie in letter Zeit eine äußerst lebhafte fämpfte auf ' s Entschiedenste den Gedanken der selbstständigen unga¬ otale 8 .

Thätigkeit entwidelt hat . Es ist dort vor einigen Tagen der zweite rischen Armee und trat für die Gemeinsamkeit des österreichisch - un¬
Wilhelmshaven , 8. April . Als Vertreter der Arbeitgeber

Trockenbagger in Aktion gefeßt ; es ist erstaunlich , welche toloffalen garischen Heeres ein, in welcher das Lebensintereffe der Monarchie

Erdmassen bereits in der furzen Zeit bewegt worden find. Eben - läge. Deutschland möge noch so sehr auf die ungarischeBundestreue im Vorstande der Betriebskrankenkasse der Nordseestationzu Wilhelms¬
haven find für das Jahr 1889/90 ernannt : der Maschinenbau .

falls ist der große Bagger bei Levensau in voller Thätigkeit ; der zählen , es tenne nur zu gut die Unverläßlichekeit , des ehemaligen Oberingenieur Schulze und der Werftverwaltung -SekretärJlling ber
felbe hebt täglich 3000 cbm Erde heraus . deutschen Bundes . Deutschland würde unsere getheilte Heereskraft

nicht gleichwerthig finden, ebenso wie wir, die wir auf die vereinigte heftgen Kaiferl. Werft, und zwar Ersterer als Vorsitzender , Lesterer
Heerestraft Deutschlands zählen, nicht zufrieden wären , wenn wir Generalversammlung der Betriebskrankenkaffe vom 30. v. M. Laut

als deffen Stellvertreter. Ferner flad für dasselbe Jahr in der

52. Sizung vom 4. April. Abendfizung. Bei Berathung erführen, daß an Stelle der einheitlichen deutschen Armee ein bayrisches , des diesbezüglichen Statuts als Beisitzer des Kaffenvorstandes ge¬
des Genossenschaftsgefeßes erklärt Abg . Greve , die Polen würden ein sächsisches, ein württembergisches Heer getreten feien.
trop mancher Bedenken doch für das Gesez stimmen . Abg . v . Mir . Niederlande . Nach den neuesten Nachrichten aus dem wählt : Maschinenbauer Köpte, Borarbeiter Reimers , Kesselschmied

März und Maschinenbauer Gemoll , und als deren Erfaßmänner :
bach spricht der Kommission Dank für ihre sorgfältige Arbeit aus. Schloffe Het Loo scheint nunmehr die längst erwartete Katastrophe Vorarbeiter Winter, Werkstatt-Mag .-Gehülfe Apelt, Former Viered
Abg. Schent betont, die Beschlüffe der zweiten Lesung würden viele bevorzustehen . Der jüngste amtliche Krankenbericht über den Gesund. Vorarbeiter Winter, Werkstatt-Mag .-Gehülfe Apelt, Former Viered

und Vorarbeiter Permin .
Genossenschaften zwingen , sich in Aktiengesellschaften umzuwandeln, heitszustand des Königs Wilhelm lautet : „Nach den Erklärungen * Wilhelmshaven , 8. April . Die gestrige Versammlung des
gegenüber aber vielen Verbefferungen verglichen mit der Regierungs - des Professors Rosenstein und der gewöhnlichen Aerzte des Königs

vorlage werde er für das Gesetz stimmen . Zu § 8 beantragt Abg. fährt das Allgemeinbefinden St . Majestät fort, beständig abzuneh- evangelischen Männer - und Jünglingvereins war wiederum recht gut

Kulemann hinzuzufügen: „Konsumvereine dürfen nur an Mitglieder men , während die Symptome der Lokalleiden sich leicht verschlimmert besucht. Herr Marinepfarrer Gödel hielt einen gediegenen Vortrag,
auch wurden einige humoristische Sachen zu Gehör gebracht .

verkaufen . Dieser Antrag wird angenommen , der Rest des Gesezes haben . " - T. Wilhelmshaven , 8. April . Auf das vom Vaterländischen
bleibt unverändert . Frankreich . Das boulangistische Wahlkomitee macht den Frauenverein veranstaltete , heute , Montag Abend stattfindende

53. Sigung vom 5. April . Der Reichstag nahm den Reichs Verfuch , die feige Flucht des braven Generals zu entschuldigen , indem Kirchenkonzert , machen wir die geehrten Lefer noch einmal auf¬
zuschuß zur Alters- und Invalidenversicherung mit 164 gegen 92 es die öffentliche Erklärung abgegeben hat, daß es einstimmig, ab- Ritchenkonzert, machen wir die geehrten Leser noch einmal auf¬

merksam . Verdient schon einmal der mit dem Konzerte verbundene
an. Gegen den Reichszuschuß, also für den Antrag Rickert haben gefeben von 4 Stimmen, dem mit dem Tode bedroht. Boulanger gute 3wed einen zahlreichen Besuch, so wird zum anderen jeder
gestimmt: die Freistanigen, die Polen , das Zentrum bis auf 11 die Flucht befohlen habe . Der zweite Aufruf Boulangers , welchen Liebhaber einer edlen Musit sich diesen Kunstgenuß gewiß nicht
Mitglieder , von den Nationalliberalen Abg . Jahns (11 Hannover ), er von Brüffel aus an die französische Wählerschaft richtete , lautet
von der Reichspartei Abg . v. Ow und von den Deutschkonservativen in der Einleitung : Ihr habt den Anklageantrag gelesen, mit des * * Wilhelmshaven , 8. April . Der Militär - Verein hat am
der Abg. v. Dergen -Brunn. Für den Reichszuschuß, also mit der der Versuch gemacht wird, das nicht zu rechtfertigende Verlanges Sonnabend Abend in den Räumen des Kaisersals fein 15jährigesMajorität haben folgende Mitglieder des Zentrums geftimmt: bv. nach meiner gerichtlichen Verfolgung zu begründen. Das in Narr - Stiftungsfest abgehalten. Eingeleitet wurde das Feft durch einen
Huene , v. Landsberg - Steinfurt , Letocha , v. Pfetten , Graf Preyfing - heit gerathene Parlament hat demselben zugestimmt und die gericht¬

Landshut , Reichensperger, Graf Schoenborn -Wiesentheid, Graf Wal- liche Verfolgung vor einer Gerichtsbehörde bes reinen Zufalls be- gut gesprochenen und der Feier angepaßten Prolog. Darauf erfolgte,
nach Zwischenlegung von Mufilpiecen , ein fomischer, wirkungsvoller

tersdorf , Graf Adelmann , v. Frankenstein , Buxbaum . Unter Ab- schloffem , welche aus politischen Feinden besteht . Euer ferniger ,

lehnung des Antrags Ridert und Gen. auf Wiederherstellung des gesunder Sinn wird diesen abscheulichen Verleumdungen ein gerechtes ortrag. Zum Schluß wurde das einaftige Theaterstück „Eine
möblirte Wohnung " gegeben . Dieses Stück wurde von sämmtlichen

Kapitalbeckungsverfahrens wird § 15 nach dem Antrage der Kom- Urtheil sprechen . Der Antiageantrag macht mir alle Handlungen Mitwirkenden so afturat und vorzüglich in der Ausführung gespielt,
miffton angenommen . Ueber die Frage , ob der Berechnung von Bei meiner früheren Lebenslaufbahn und aus der Zeit meines Eintritts daß von allen Seiten aur das größte Lob mit dem Wunsche zum
trägen Ortsflaffen (Reg .-Borl .) oder Lohnklaffen (Kommiss. -Bescht.) in das Ministerium zum Vorwurf . Wären diese Handlungen straf¬Wären diese Handlungen straf¬

zu Grunde gelegt werde, entsteht eine lange Debatte, welche schließbar , so würden die politischen Männer Mitschuldige sein, die mich ausdrud gelangte, bald wieder einer so gediegenen Vorführung bei¬
wohnen zu können . Der darauf folgende Ball hielt die Theilnehmer

lich vertagt wird . Abg. Schrader hält es für das Richtigste, den in das Minifterium beriefen ." Boulanger erinnert dann daran , daß in echt fameradschaftlicher und besonders gemüthlicher Stimmung
Individuallohn zu Grunde zu legen , wozu es allerdings der Beset er als Soldat sein Leben dem Dienste des Landes geweiht , und daß zusammen , so daß die Stunde des Scheidens nur viel zu rasch
tigung des Martensystems bedürfe und kündigt für die 3. Lesung er jeßt den berechtigten Ehrgeiz habe, die Republik aus den verächt¬
einen bezüglichen Antrag an . Der badishe Bevollmächtigte v . Mar - lichen Händen zu reißen , in denen sie sich befinde. Er wolle mit

schall erklärt , der Bundesrath halte an den Ortsklassen fest ; falls der Hilfe des allgemeinen Stimmrechts eine anständige , ehrbare Re¬

aber der Reichstag Lohallaffen beschließe, würde derfelbe voraussicht- publik . Alle Gewalttheten und Verleumdungen würden ihn von
diesem Ziele nicht ablenten, und in wenigen Monaten würden
die Wahlen die Million der früher für ihn abgegebenen
Stimmen bestätigen und die Erlösung des Landes sichern . -
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lich feinen Widerspruch erheben .

Preußischer Landtag .
( Abgeordneten hau 8. )

entgehen laffen .

heranrückte .

* Wilhelmshaven , 8. April . Morgen , Dienstag , findet in der
Burg Hohenzollern " die unwiderruflich legte Vorstellung des Ko¬

loffalmeaschen Emil Naucke, des Zwerges Ülpts und der übrigen
ugagirten Mitglieder der Truppe statt . Die Kindervorstellung am

Sonnabend , sowie die Abendvorstellungen am Sonnabend und Sonntag
waren sehr gut besut .

In belgischen Regierungstreifen hat diese neue Kuudgebung keinen § Wilhelmshaven , 8. April . Ein fröhliches Treiben entwickelte
49. Sigung vom 5. April . Das Haus beschäftigte sich zu guten Eindruck gemacht . Es heißt, das belgische Ministerium habe sich gestera wieder im Park -Restaurant , gelegentlich des Konzerts der

nächst mit dem Gefeßentwurf , betreffend die Unterhaltung der nicht dem Flüchtling fagen lassen, er werbe ausgewiesen werden , wenn er Mariaetapelle . Die eraft vorgetragenen Piecen des gut zusammen .
schiffbaren Flüffe in der Provinz Schleften, in erster Lesung . Ein fernere Aufrufe erlaffe . Da sich in Paris am 4. April das Gerücht gestellten Programms fanden den stürmischen Beifall der sehr zahl
prinzipieller Widerspruch wurde zwar von feiner Seite gegen die verbreitete, Boulanger beabsichtige wegen des ungünstigen Eindrudes , reich erschienesen Zuhörer , namentlichwurden die Soliften , die Herren
Borlage erhoben, indeß wurden Bedenken insofern geltend gemacht , ben fein Ausreißen hervorgerufen, nach Paris zurückzukehren, so wird Fund und Schmidt ausgezeichnet. Die fröhliche Stimmung steigerte
als man betoute , daß ohne Staatshülfe die Kreise die Unterhaltungs - der Nordbahnhof fortwährend polizeilich bewacht und nach der Kammer¬

† Baut , 8. April . Gestern Vormittag fand hier eine Sprigen¬

wurde in der Kapuzinergruft zu Wien die Leiche des Kronprinzen
Tragung der Untersuchungskosten . Beim Heraustreten aus dem Angabe einer steuerpflichtigen Person wird Art . 15 des Ein¬

H

last zu übernehmen kaum in der Lage sein dürften ; auch wurde die fizung gab der Minister des Janern dem Polizeipräfekten sofort Voll- ich bis zur thätigen Mitwirkung der Zuhörer .
† Wilhelmshaven , 8. April . Wir machen schon heute darauf

Schaffung einer einheitlichen Provinzialbehörde zur technischen Ober- macht , Boulanger bei seiner Ankunft zu verhaften. Auch die De aufmerkiom, daß am nächsten Freitag das 4. und zugleich das letzte
Leitung der Wafferregulirungsarbeiten empfohlen . Der Herr Minister pattementspräfekten erhielten Befehl, alle verdächtigen Judividuen vor. Sinfoniekonzert unserer Marinetopelle in dieser Saison stattfindet.
für die Landwirthschaft bemerkte demgegenüber, daß nach dem beste- läufig in Haft zu nehmen . Heute Morgen hat das Gericht den Ein besonderes musikalisch & Interesse erhält dasselbe dadurch , daß
henden Recht die Unterhaltungslast der sichtschiffbaren Flüffe den Haftbefehl gegen Boulanger ausgefertigt . Wie es heißt, follen auch u . a . der rühmlichst bekannte Klaviervirtuos Herr Schiller aus Trier
Adjacenten allein obliege. Der Staat habe teine Verpflichtung , mit Rochefort und Graf Dillon , falls sie zurückkommen, verhaftet werden ; auftreten wird .
seinen Mitteln einzugreifen . Er befände sich dieser Frage gegenüber ferner geht das Gerücht , die Verfolgungen sollten auf alle Mitglieder
in derselben Lage, wie bei jedem andern Nothstande. Er müffe ent- des boulangistischen Ausschusses ausgedehnt werden; es scheint jedoch, probe der Freiwilligen Feuerwehr statt.
schieden widersprechen , daß eine bindende Erklärung in Bezug auf daß man den Verlauf des Prozesses gegen Boulanger erst abwarten * Bant , 8. April . Für die bevorstehende Jahresveranlagung
die Gewährung von Staatsmitteln in das Gesetz aufgenommenwerde . will. Das am 6. April in dem Prozesse gegen die Patrioteuliga zur Einkommenstever find alle Eigenthümer von bewohnten Grund .
Der Gefeßentwurf wurde schließlich der Fünfzehner-Kommission zur verfündete Urtheil spricht alle Angeklagten in Bezug auf den Haupt- stüden und deren Stellvertreter zur vollständigen und richtigen An¬
Vorberathung überwiesen . punkt der Auflage, daß sie Theilnehmer einer geheimen Gesellschaft gabe der diese Grundstücke bewohnenden Haushaltungen und Einzel

gewesen seien, frei, erklärt dieselben aber der Theilnahme an einer steuernden, alle Familienhäupter aber zur vollständigen undAusland .

Desterreich - Ungarn . Am 5. April, um 9 Uhr Abends, behördlich nicht genehmigten Gesellschaft schuldig und verurtheilt des- richtigen Angabe ihrer Angehörigen und aller zu ihrem Hausstande
Am 5. April , um 9 Uhr Abends , gehörigen steuerpflichtigen Personen Die

Rudolf definitiv beigesetzt. Um 8 Uhr brachte man den zur Auf¬
nahme bestimmten Metallfarg in die Gruft, wo er neben dem Sarge Gerichtsgebäude wurden die Angelsagten mit den Rufen : „Es lebe tommensteuergesetzes vom 6. April 1864 mit Geldstrafe bis zum

des unglücklichen Kaisers Maximilian von Merito , rechts von der die Liga, es lebe Boulanger , es lebe Dérouldbe !" empfangen.
vierfachen Jahresbetrage der von der nicht angemeldeten Person nach¬

Ruhestätte der Kaiserin Maria Therefta , aufgestellt wurde . Kurz zuzahlenden Steuer bestraft. Bei der Veranlagung sind zugleich die

vor 9 Uhr bet sammelte fich der ganze Konvent der Kapuziner mit Zinsen der verzinslichen Schulden in Abzug zu bringen ; verzinsliche

dem Guardias und dem Provinzial an der Spize, jeder eine große Vize-Admiral Paschen , hat heute Vormittag die SeellarbesichtigungS. Wt. Ben- Schulben der Steuerpflichtigen follen aber nur soweit als vorhanden
Wachslerze tragend. Nach 9 Uhr erschienen der Obersthofmeister messungsfahrzeug albatroß" vorgenommen. - Brieffendungen z . für S. Wt. angenommen werden , als deren Vorhandensein dem Schäßungsaus.

Huldigung, die er Gabrielen darbrachte, einen ganz andern Charakter, Leidenschaft erreicht hatte. Sie dachte sich ein Leben an seiner Seite bem armen Ehrlich noch kein bindendes Versprechen gegeben haft
in der Ehe passirt.

an . Obgleich er bald einmal vor Martha oder Frida einen Knies im grüzen Walde freundlich und angenehm ; eine Trennung von und Dir das richtige Verlieben nicht erst

fall that, so wußten die jungen Mädchen doch ganz genau, daß ihm hätte sie tief geschmerzt, aber wenn sein Glüd es erfordert Na, das wäre eine schöne Geschichte gewesen, Kind, denn der Thr¬
dieses ihnen gegenüber eine luftige Galanterie war, bie nichts zu haben würbe, sie hätte Verzicht geleistet auf seinen Besitz , ohne bar- lich gehört gerade zu den Männern, die so etwas nicht ruhig hin

bedeuten hatte , während jedes mit Gabrielen getauschte Wort einen über zu verzweifeln . nehmen ! Sag ' mir nur , wie es gekommen ist und ob Dir Bottmer

Nachhall in seinem leider auch in ihrem Herzen fand , ohne Das achtzehnjährige junge Mädchen hatte ihr Empfinden für auf den ich sehr böse bin - irgend einen Liebesantraggemacht
daß sie es sich eingestand . Ehrlich Liebe genannt ; es taunte ja noch feine himmelanstürmende hat, ob Ihr einig feid ? Sprich boch und weine nicht mehr

Bottmer war es bald klar geworden, ein wie lebhaftes Gefühl Leidenschaft und nahm seine selbstlose Liebe als etwas Selbstverständ- fegte sie liebkosend hinzu, indem st: das von Thränen überthaute
Ehrlich für Gabriele hegte und daß er sie den anderen Mädchen liches hin .

borzog . Da der junge Forstmann jedoch seine Rechte an Gabriele Ehrlich war augenblicklich mit feinen Berufsgeschäften so über - Die Unterredung hatte in dem Gärtchen , welches sich an das

bisher noch nicht geltend gemacht hatte, reflektirte Bottmer darauf häuft, daß ihm die veränderte Seelenstimmung Gabrielens entging. mit

nicht weiter, hielt es auch durchaus nicht für nothwendig, irgend Der junge Forstmann ahnte weder, daß Bottmer die schöne Pfarrers- Grün bewachsen, daß die Darinsigenden nichts von außen sehen

welche Rücksicht auf Ehrlich zu nehmen , sondern bewarb sich , aller - tochter auf ihren Samaritergängen , denen sie sich freudig unterzog , fonnten .
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§ § Wilhelmshaven , 8. April . Se . Erz . der Chef der Nordseestation ,

P
M.

Antlig Gabrielens emporhob .

dings ganz im Geheimen , um die Gunst Gabrielens , ohne aber begleitete und bei ihren Wohlthaten unterstüßte , noch, daß er Stan - Währead Gabriele flüsternd , den heißen Kopf an die Schulter

dabei Konsequenzen für dieZukunft daran zu kaupfen . Ein gewiffer zen und Sonette dichtete, die er ihr widmete , um sie ihr mit einem der erst jest

Groll gegen Ehrlich, der seine Abneigung gegen Bottmer beutlich geißen, leibenschaftlichen Blick, einem leise geflüsterten Liebesworte zu flar erschloß und das sie ängstigte, namenlos ängftigte, ohneis

zeigte, verstärfte nur sein lebhaftes Verlangen, Gabrielens Liebe zu überreichen. Troß der warnenden inneren Stimme nahm sie seine eben bekämpfen zu können, ſtand Der, dem es galt, hinter einem

gewinnen und Bottmer hätte nicht Er selbst, Gabriele nicht das poetischen Ergüffe entgegen , um sie mit Entzücken zu lesen und wie Baum verborgen da, die Augen gespannt auf die grüne Wand gr

junge, unerfahrene, auf dem Lande erzogene Mädchen sein müſſen, ein Heiligthum aufzubewahren. Daß fie damit ein schweres Unrecht geftet, hinter der Die athmete, bie er leidenschaftlich zu lieben
wenn es ihm nicht gelungen wäre, ein lebhaftes Intereffe für sich an Ehrlich beging, geftand fie fich nicht ein. Sie war eine Freundin wähnte, die seine Phantasie ausfülte und deren Liebeer um jed
in ihr zu erwecken . er auch jezt noch nicht noch

Anfangs dachte Gabriele nicht daran , daß ihr Wohlgefallen nach ihrer Meinung gar nichts mit ihren Gefühlen für Ehrlich zu ihrem Beftz streben durfte . Ob er das überhaupt that ? Bottmer

an Bottmer ste in irgend einen Zwiespalt mit ihrer herzlichen Zu- schaffen.
liebte es nicht , in die Zukunft allzu forschende Blicke zu werfen.

neigung für Ehrlich bringen könne . Sie hatte den jungen Mann Erst Frau Kleinschmidt war es vorbehalten , fte über ihr wah - Er loante von seinem Lauscherpoften aus nur einzelne, abgebrochene
um dieLagefor

so aufrichtig lieb, besaß so felsenfestes Vertrauen in feine Ehrenhaf- res Empfinden für Bottmer aufzuklären, und so gut es auch die Worte hören , aber sie genügten ihm vollständig,

tigkeit, wie fie von seiner Liebe zu ihr überzeugt war. Der Gefleine Frau gemeint hatte , als sie ermahnend zu Gabrielen sprach , zu machen , und als er eiligst seinen Plaz verließ , da er näherkom

Gabriele mende Schritte vernahm , da lag ein triumphirender,
aber auch

geworden , allein ihr Empfinden für ihn war stets ein ruhiges , starrte fie todtenbleich an , als sei ihr ein Geift erschienen , bis ste spöttischer Ausdruck in seinem Gefichte . Er wußte , was ihm von

ficheres gewesen ; es hatte sie eingewiegt in freundliche , harmlose Ge endlich , die Hände vor das traurige Antlig schlagend, in so leiden - Seiten der niedlichen Hausfrau nad , Gabrieleas Geständniß
bevor¬

hatte,
wart beschäftigten , stürmisch, Leibenſchaftlich hatte sie Ehrlich ge; faftlichesWeinen ausbach, a teFreundindyofitids beforefland, abererwußteandsecretestratenb, ihnzur Rechenschaftzit

der Poesie und ihre Bewunderung für den jungen Dichter hatte jeden Preis erringen wollte , wenn

dante , ihm einst angehören zu dürfen , war ihr lieb und vertraut schreckte sie doch vor der Wirkung ihrer Worte zurück.
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nie gesehen, eben so wenig wie ihr Gefühl für ihn je die Phase der brechend, als wäre das größte Unglück passirt. Sei froh , daß Dulhen würde.



schuffe mit Bestimmtheit bekannt ist, oder als die Schulden bis zum Brake , 3. April . Bezüglich der geplanten Brandstiftung zu Vermischte 8 .

Mai b. J. unter Angabe des Namens und Wohnorters des Außendeich find über die Art und Weise des Vorhabens mehrere Braunschweig , 5. April . Auf dem Bahnhofe Salzgitter

Gläubigers und des Binsfußes von der Schuldner angegeben und Gerüchte im Umlauf. Das Gerücht, daß so vieleSprengstoffeauf an der braunschweigiſchen Südbahn ereignete fich dieser Tage ein
auf Berlangen speziell nachgewieſer find. Sämmtliche mit Schulden gehäuft geweſen ſeien, daß sicher der Knecht beim Anzünden seinen bedauerlicher Unglüdsfall. Ein 16jähriger Knecht war mit dem
belastetete Steuerpflichtige in der Gemeinde haben bis zum obigen Tod gefunden haben müsse, damit also der einzige Mitwiffer auch Ausladen von Korn beschäftigt, wobei er seinen Rock an den Buffer
Termine ihre zinslichen Schulden anzumelden. Nach Bestimmung gleich mundtodt gemacht werde, hat zu wenig Wahrscheinlichkeit für eines in Ruhe stehenden Wagens gehängt hatte. Als er denselben
Les Steuergeseßes fann der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig ange- fich; ein solcher Plan wäre auch gar zu teuflifch erdacht . Eine wieder fortnehmen wollte , war der Zug , zu welchem der Wagen ge¬

melbeter bezw. nicht nachgewiefener Schulden nicht verlangt werden. andere Lesart dürfte mehr Glauben finden. Darnach hätte also der hörte, im Rangiren begriffen. Der junge Mensch wurde von ben
Baut, 8. April. Die muſikaliſch-theatralische Abendunter . Landmann alles vorbereitet nub zwar so, daß zwei werthvolle Hengste Bahnbeamten gewarnt, aber er nahm davon keine Notiz, fedtebit

haltung in der Centralhalle bot des Amtſanten und beg Schönen gerettet werden konnten , die übrigen Thiere nicht. Am Sonntag, mehr den Kopf zwischen die Buffer und wurde in demselben Beeffeha mulle und Fülle. Namentlich wurden anhaltend applaudirt die den 31. März, etwa 6' Uhr Nachmittags , sollte der Knecht anzüu- blick auch getödtet. Der Kopf ward zu einer unförmlichen Maſſe
Darſteller des hübschen Einakters ,Studd, Rudud, herCenfor er der. Der Anstifter war an dem Tage nach Berne verreift, des

zerquetscht .

Im alten Hafen .

Rouplets : „D, Du ſchöne Abelheid" and her Geſchichte von der Abends mit dem 7 Uhr-Zuge wollte er zurückehren und dann seine Griechenland . Die Erdbeben in Zante und Margara

frogigen Jungfer Dore. Wenn bu inbufitaliich wie theatraliebe Frau und Kinder, die bei einem Berwandten in der Nähe zum dauern fort , ohne irgend welchen erheblichen Schaden anzurichten.
Veranlassungen der Besuch der sowohl muſikaliſch Besuche sein sollten, abholen. Auf dem Bahnhofe, so sagt man,
Beziehung höchst gelungene Unterhaltung etwas gefchmächt mar, to gedachte er den Knecht zu treffen, der dann den versprochenen Lohn Angekommene Schiffe .

hat sich bennoch das Publitum „fein ambito haben sich die erhalten sollte und damit um 7 Uhr 40 Mia., alſo mit dem näch Im neuen Hafen .

Darsteller ihre Mühe in keiner Weise verdrießen lassen.
sten Zuge, das Weite ſuchen follte. Ob die Sachlage nua wirklich 5. /4. : „Adelheid ", Gröhn, von der Nordse mit Fischen .
so ist, weiß man nicht. K. soll bei der Ankunft hier am Sonntag 3. /4.: „Anna Maria“ , G. Brümmer, von Behluhmerschmit Kartffl. u. Gemüſe.

Metha " , P. Tiemann , von der Nordsee mit Fischen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Abend in den Wartesaal dritter Klasse gegangen sein. Bei seiner 5. /4. : "Andreas", A. Postel von Behluhmersch mit Kartoffeln und Gemüſe.

Wittmund, 5. April . Das Komitee unseres Kriegervereins, Verhaftung hatte er ca. 1400 Mt. bei sich. Jazwischen hatte aber
das mit den Vorbereitungen zum diesjährigen Kriegerfest betraut den Knecht , einen Polen, das Gewissen geplagt und er das Vorha- 5./4. : „Mensen Ernſt“, Hahnebohm , von Geeſtemünde mit Petroleum .
ift, hat nun nach Feststellung und Drucklegung des Programms die ben nicht ausgeführt, sondern statt beffen die Polizei in Kenntniß Telegraphische Depesche des Wilhelmshavener Tageblatts.
Ginladungen nicht nur an die KriegervereineDifrieslands, foden gefeßt. Anzunehmen ist, daß der Auftifter aus der Versicherung Berlin , 8. April . 11 Uhr 50 Min . Vorm . Aus Kaffel

auch an die benachbarten des Jeverlandes 2c.
einen bedeutenden Vortheil zu erwarten hoffte . fommt die Nachricht , daß General von Schlotheim infolge eines

reichen Inhalt des Programms ift ersichtlich, daß unser Kriegerverein
Stade , 8. April . Am 1. d . M. wurde in der Nähe der P. Schlaganfalles gestorben ist. (General der Kavallerie Freiherr von

die ernste Absicht hat, das bevorſtehende Feſt an die bereits gefeierten Hinrich' schen Gastwirthschaft zu Neuenfelbe , Kreiſes Jort, die Leiche Olotheim war fommaubie nder General des 11. Armeekorps).
und so wohlgelungenen offries. Kriegerfeste würdig anzureihen, und des Schuhmachers Sc . in einem Graben gefunden. Derselbe foll

die Rührigkeit des ausführenden Komitee ' s bürgt dafür , daß das
am Sonntag Abend auf dem Heimwege von der R. Brandt ' schen Marine " aus Versehen zwei Satzfehler stehen geblieben. Es muß heißen: a. zur

* Berichtigung . In Nr 83 unseres Blattes sind unter der Rubrik

Beabsichtigte auch zur Zufriedenheit aller ausgeführt werde, zumal Wirthschaft in den gedachten Graben gerathen und dafelbft ertrunkensein. Mauinteſtation bet 2 ftfee (nicht Nordsee) und: Der Inspekteur derMarine¬
Hannover , 5 . April . Der hiesige „ Verein für christlichen Ge- Artillerie Kontre-Admiral Mensing (nicht Ingenieur ).

würdigen Empfang unserer braven Krieger in sein beſtes Festgewand ſchäfts -Schuß ist mit einer Petition beim Magiftrat vorstellig ge=
Aurich, 8. April Der bisherige Regierungs affeffor Wendebach worden, welche das absolute Verbot des Haustrhandels in hiesiger

Stadt verlangt .
hierselbst ist zum Regierungsrath ernannt worden .

zu kleiden.

Emden , 8. April . Während der derflossenen Monate Februar

und März ist der Fischfang in der Nordsee wenig lohuend gewesen.

In Norderney liefen z. B. in der Zeit vom 1. Februar bis zum
31. Februar 62 Schaluppen ein und brachten 370 Stüd kabliau

im Gewicht von 1650 g . 1250 Stüd Schellfische im Gewicht von

1450 Kg . an den Markt . In vergangener Woche wurden von
Norderneyer Schaluppen in 7 Reifen angebracht : 120 Schellfische

mit 110 g . un 40 kabliau mit 170 Kg . Einige Male stud
die Fischer jedoch auch wegen Eintritts unruhigen Wetters völlig
resultatlos aus See wieder zurückgekehrt . Mehr als Schellfische
kommen die kleiwen Stintfische von Digum hier as und machen

diese den eingeführten schwedischen Büdingen nicht wenig Konkurrenz .
Leer , 8. April . Wie die „ Ems - und Leda -8tg . " mittheilt , ift

das Schiff „ Ceres " , Kapt . Th . Habben , am 4. o. M. , Mittags
12 Uhr , in der Oltsumerbalge gestrandet und total verloren . Die
Mannschaft ist gerettet .

* Nordenham , 6. April . Die Dampferverbindung zwischen
hier und Gestemünde erfährt vom 15 . d. W. an durch Einrichtung
einer neuen Fahrt eine dankenswerthe Ergänzung . Außer um 7 Uhr
Morgens , 11 Uhr Vormittags , 2 Uhr 50 Min . Nachmittags und
5 Uhr 35 Min . Abends fährt vom genannten Tage an der Dampfer
um 8 Uhr Abends nochmals von Geestemünde nach Nordenham und
um 10 Uhr 55 Min . von dort zurück .

Nachruf .

( Wes . - Ztg . )

Unseren mit Eber “ und „ Adler " ectrunkenen Kameraden ."

Sie mußt , die Botschaft , die durchs Land geflogen ,
Das deutsche Herz ins Innerste verwunden :
Daß fern vom Vaterlande in den Wogen
Manch ' Kamerad ein naffes Grab gefunden !

Es war ein Schlag , der nur zu gut getroffen ,
Den höh' res Walten gegen uns gekehrt
So vieles Leben , jung und voller Hoffen ,
Es ward in einer wilden Nacht zerstört !

Nicht habt Ihr den Soldatentod erfitien
Für Fürst und Reich im off ' nen Männerstreite
Euch mordete der Elemente Wüthen !
Wo ird ' sche Kraft , die vor dem Himmel feite ?

Ruht wohl , ruht sanft ! Wem frommt ' s , der staubgeboren ,
Zu hadern mit des Schicksals dunklem Lenken ?
Gott sende denen Trost , die Euch verloren ,
Die wunden Herzens weinend Euter denken !

Man schreibt in Erz einst Eure Namen nieder ,
Der Nachwelt Euer traurig Loos zu künden
Doch werden schmerzerfüllt die Waffenbrüder
Ein Dermal Euch in thren Heizen gründen .

Seepolizei - Verordnung , Bekanntmachung .
Verbot des Passirens , Kreuzens, An- Deffentl . gemeinschaftl . Sigung

betreffend

ferns etc . von Schiffen und Fahrzeugen
auf gesperrtem Schiefgebiet .

Die diesjährige zweite Schießübung
mit 3,7 cm Revolver - Kanonen und dem
Revolver -Gewehr auf der Jabe von Bord
S . M . Tender Hey " bezw . der Dampf¬
pinaffe findet in der zweiten Hälfte bes
Monats Mai und Juni statt .

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade westlich von
Jappen Sand in 9 - 11 m Wassertiefe
verankert . Die Schußrichtung ist S. 1/2W .
bezw . N. /20 .

Die lebungsfläche umfaßt das Vareler
Tief und liegt zwischen den Beilungen
Arngaft W. S . W. und Tonne 20 W.

Das Gebiet tennzeichnet sich durch die

beider städtischen Kollegien

am Donnerstag , 11 . April d . I . ,
Nachm . 5 Uhr ,

Iim Magistrats Sigungsfaale .

Tagesordnung :

1. Berathung des Etats pro 1889/90.
2. Ankauf von Grundstücken zu Ge¬

meinbezwecken .

3. Abnahme der Jahresrechnung pro
1887/88 .

4 . Wahl der Schiedsmänner .
5 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 8. April 1889 .
Der Bürgermeister .

Detten .

Scheiben und dadurch, daß der Tender, Bekanntmachung .
welcher an den Scheiben auf und nieder

Wegen Umbaues Chausseefährt, im Maſt eine rothe Flagge führt. am birdInde Vorstehendes hiermit bekannt Sande -Wilhelmshaven wird dieselbe

II . Matrofen - Division .
H. S

Dienstag , den 9. d . M. ,
Nachm . 22 Uhr ,

im Pfanblokale hier, Neuestraße 2,
folgende Gegenstände , als :

2 Schweine , Sopha , Schränke ,
Kommode , Spiegel , Uhren . 1

Buttermaschine , Dzb . Bolster2
ftühle , 5 Häute Leder u . f . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzab¬
lung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Auf einer demnächst hier abzuhaltenden

Auktion
fönnen noch Gegenstände mit zum Ver¬
taufe gelangen und ersuche ich um gefl .
sofortige Anmeldung .

Heppens , den 8. April 1889 .

H . Neiners .

5 Fach eichene Fenster
gemacht wird, wird gleichzeitig auf Grund in der Strecke von Mariensiel bis billig zu verkaufen .
des § 2 des Gesetzes, betreffend die Ebteriege bis Weiteres gesperrt sein.
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883 ,

R. - G. B . Fol . 105 Nr . 1497
das Passiren , Kreuzen , Ankern 2c. von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Sperrgebiet bis zu dem oben be=
zeichneten Termin verboten .

P

Amt Jever , ben 5. April 1889 .

Bedelius .

Bekanntmachung .

Werftstraße 19 .

Gesucht
zum 1. Mai cr . ein junges Mäd .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Siegreich durchgedrungen zur verdienten
Anerkennung des unschäßbaren Heilwerthes feiner Quellenschäße ist

das Mineralbad Soden im Taunus . Alle diesbezüglichen

fachmännischen Urtheile stimmen ausnahmslos darin überein , daß

die aus diesen Quellen hergestellten Sodener Mineral - Pastillen

(welche in allen Apotheken , Droguerien und Miser . -Wasserhandl . zu

85 Pfg . pro Schachtel erhältlich find ) in ihrem Erfolge und bei

Bruft , Hals - und Lungenkrankheiten von feinem anderen Medikament

erreicht werden , ja daß ihr Heileffett staunenerregend ist . (Beim

Einkaufe verlange man nachdrüdlichst Aechte Sodener Mineral¬
Bastillen und achte , ob beren Schachteln mit ovaler blauer Schluß¬

morte mit dem Faksimile Ph . Herm . Fay versehen find ) .

Empfing von der letzten diesmonatl . Kaffee Auktion zu Rotterdam

cine Barthie

gut grünt . Java - Kaffee
und empfehle solchen à Pfd . 125 Pfg ., gebrannt à Pfd . 160 Pfg . , und kostet
testerer hier über Bonu bezogen wenigstens à Bfb. 180 Bfg.

Außerdem empfehle noch feinen Portorico - Kaffee nur noch à Pfd .
120 Pfg., feinen Campinas à Pf . 120 Pfg., gebrannt à Pfb. 150 Bfg.,
fowie meine feineren und feinsten Java -Kaffee ' s , roh und gebrannt ,
à Pfb . bis 240 Pfg .

Bemerke , daß ich ordinaire Kaffee ' s nicht führe , sondern sind meine Kaffee ' s
alle reinschmedend und ohne jeden abweichenden Geschmack.

C . J . Arnoldt ,

Zu vermiethen .
Wilhelmshaven u . Belfort .

Die zur Zeit von Herrn Kapt . - Lt .

Zu vermiethen

Paleske bewohnte möblirte Par zwei Wohnungen .
terre -Wohnung steht Umstände
halber noch zum 15 . April od . 1. Mai
anderweitig zu vermiethen .

Zum 1 . Mai ein

Roonstraße 6 .

Mädchen

chen zur Stüße der Hausfrau , ein für Küchen- und Hausarbeit gesucht .
Frau Unkel , Roonstraße 12 .Das vom hiesigen Gemeinderath ent- tüchtiges Dienstmädchen und

worfene Statut , betr . Baupolizeiordnung ein Fleiner Knecht von 16 bis 17

W . Wollermann , Banterstr . 1 .

Ich wünsche

Die vom Tender Hay " oder von der für die GemeindeHeppens, ist mit Höchster Jahren .Küste aus durch Signal gegetenen Be Genehmigung auf Grund des Art . 9feble sind sofort zu befolgen. Zuwider - 8 3 der Gemeindeordnung vom Staats¬handlungengegen diese Verordnungwerden minifterium, Departement des Innern ,auf Grund des § 2 des citirten Gesezes zu Oldenburg bestätigt worden und trittmit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder hiermit in Kraft .mit Haft bestraft .
Um eine genaue Ausführung der Vor¬

Pferden . Rindvieh
Wilhelmshaven, den 31. März 1889. Schriften der Baupolizeiordnung zu über- in eine alte gute Weide beigez . Paschen ,
Vice Admiral und Stations - Chef .Vorstehende Seepolizei- Verordnungwird hiermit zur öffentlichen Kenntnißgebracht .

wachen , wurden gewählt die Herren :
Maurermstr . Wilh . Kleinert ,
Zimmermftr . F . A . Adena ,
Zimmermftr . A . E . Hecken hiers .
Abdrücke der Baupolizeiordnung à

Kniphausen anzunehmen .
H . Ahrens , Langewerth .

Zu vermiethen
zum 1. Mai , auch früher , zwei anWilhelmshaven, den 5. April 1889. Exemplar 20 Pf. sind von Montag, den der Noonstraße liegende Zimmer mit8. bs . Mts . an , beim Rechnungsführer oder ohne Möbeln .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths . Herrn Neiners hierf. zu erlangen.
Bekanntmachung.
Nach einem dem Herrn Reichstanzler

zugegangenen amtlichen Bericht ist das
gelbe Fieber zu Rio de Janeiro in epi¬
demischer Form ausgebrochen . Wenngleich

Heppens , 5. April 1889 .
C . A . Ellerbrock ,

Gem . Vorsteher .55

Forderungen
zu einer Verseuchungs-Erklärung des in- an die Offiziermesse S. M. S.fizirten Hafens ein genügender Anlaß , , Mars "99

Latann .

Bu vermiethen
zum 15 . d . Mts . eine möbl . Woh¬
nung mit oder ohne Burschengelaß .

Roonstraße 108 .

Zu vermiethen

Ueberaus practisch .

GEORG COSTES

Fussboden
Glanzlack

trocknet
während

des Anstrichs
sofort geruchfrei

hart und fest ; giebt dem
Fussboden ein brillantes
Ansehen . Der billigste
Fussboden -Anstrich , da von
jedem Laien ohne Unter¬
schied verwendbar .

In diversen Farben stets
streichfertig .

Nur allein echt bei

Richard Lehmann .

Gesucht

G . Ohmstede , Fedderwarden .

Zu vermiethen
zwei Ober - und eine

Unterwohnung
zu Bant .

Neuende , den 5. April 1889 .

H . Gerdes .

Zum 15 . April ein großes möbl .
Parterre - Zimmer

3

mit ſeparatem Eingang zu vermiethen .
Noonstraße 6 .

Zu miethen gesucht
3. 1 . Mai eine Wohnung im
Preise bis zu 300 Mark .

Offerten unter D. 19 an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Zu verkaufen
ein neues Roverrad
neuester und bester Construktion .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Zu verpachten
Weide f . 4 Pferde .

W . A. Folkers , Mittelstr .
Ich lege fortwährend

sum1. What eine freundliche Bob auf sofort ein Hausknecht. Sift für FederviehMai Wohzur Zeit anscheinend nicht vorliegt , für bis zum 1 . April d . 38 . gelieferte nung mit sämmtlichem Zubehör .empfiehlt es sich doch, auch deutscherseits Waaren 2c. sind bis zum 15. April
dem Gesundheitszustande auf den aus einzureichen.jenem Hafen tommenden Schiffen erhöhteAufmerksamkeit zu schenken .

Silhelmshaven , den 5. April 1889 .
Der Hülfsbeamte

Der Messevorstand .

Verkauf .
des Königlichen Landraths. wird unterzeichneter am

Jm Wege der Zwangsvollstreckung

Kopperhörn , Mühlenweg 25 .

Gesucht

Zu erfragen in der Erped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort 3 junge Mädchen , auf sofort ein
welche perfekt arbeiten können, fowie ordentlicher Knecht .einige junge Mädchen , welche das
Schneidern erlernen wollen .

Theodor Niege , Roonstraße .
H . Nath , Neubremen ,

Grenzstraße 22 .

in meinen Garten .

F . Schulz , Sedan , Gartenftr . 19 .

Mieth -Contracte
empfiehlt und hält stets auf Lager

Buchdruckerei des Tageblattes
Th . Süß .



Empfehle meine Oldenburger
und Auricher

Gesangbücher
zu sehr billigen Preisen .

M . C . Sietken ,
Altestraße 14 .

B. Nolle , Bismarckflr . 7.

Vorläufige Anzeige .

Kaiser - Saal .
Freitag , 12. April 1889 :

IV. Sinfonie-Abonnements-Concert
unter Mitwirkung des

Clavier -Virtuosen Herrn Musildirektor von Schiller
aus Trier .

Hochachtungsvoll

F . Wöhlbier .

HotelBurgHohenzollern. cat -Abend
Dienstag ,

den 9 . April 1889 :
Unwiderruflich legte Vorstellung

des Kolossalmenschen

Emil Naucke
mit neuem Programm . Naucke

als Bruder Studio . Neu ! Pau¬
linens Tanzftidien .

jeden Dienstag ,
Donnerstag und Sonnabend.E . Meyer , Bahnhofshote

Zwerg Dietrich ulpts . Wilhelmshav. SchützenvereinAuftreten aller Spezialitäten .

Zu dieser legten hochinteressanten
Vorstellung lade höflichst ein .
Hochachtungsvoll G . Naucke .

Dem Bäckergesellen

Es sollen mehrere bauliche Arbeiten
und Lieferungen im und bei den
Schüßenhause an Mitglieder vergeberwerden und ist hierzu Termin auf

Donnerstag , 11. d. M
Abends 8 Uhr ,

imAm Dienstag, 9. April 1889, Johann Book Berdinetataleangelett
Empfehle meinen Salon zum bleibt unser Geschäft wegen derNafiren , Frisiren u. Generalversammlung unserer ActioHaarschneiden .

auBedienung auch außer dem Hause näre von Vormittags 11 % Uhr an
Haararbeiten , wie Flechten, geschlossen .

Anfertigung sämmtlicher

kubrfetten u . s . w .
Fertige Flechten in großer Aus¬

wahl stets vorräthig .

Zu verkaufen
ein schwarzes Schaf
mit 3 Lämmern . Heppens . Batterie 3 .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes vollständiges Con¬
versations - Lexikon . Offerten
mit Preisangabe unter „ Lexikon " be¬
fördert die Erped . d . Bl .

Französ. Unterricht gesucht,
hauptsächlich Conversation .

Offerten unter L. B. an die Grp .
d . Bl . erbeten .

Gesucht

Die Angebole find versiegelt recht.zu feiner Verbindung mit

erndes god, das ganz Schortens
Marie Therese Sinrichs ein don - zeitig einzuliefern .

hoch,
mackelt . Mehrere Freundinnen .

Die Bedingungen und der Kosten.
anschlag liegen bis zum Termine in
meiner Wohnung zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 8. April 1889 ,
Bischoff , Präsident .

Concert Plattdeutsch. Verein.
bes

Oldenburgische Spar - und Leihbank, Sing-Vereins zu Jever
Filiale Wilhelmshaven .

Mit dem heutigen Tage eröffneten wir unsere

reichhaltige

Ausstellung
in

Ofter -Eiern , Hafen und Lämmern
von Chocolade , Marzipan und Conserve und empfehlen

ein ordentliches Dienstmädchen dieselben zu äußerst billig gestellten Preisen .zum 1. Mai von

Frau Müller , Manteuffelstr . 5 .
Habe sehr starke

Weißdorn - Pflanzen
zu Hecken - Anlagen , wie

großfruchtige

Himbeer , Johannis¬
beer - u . Stachelbeer¬

Sträucher
billig abzugeben .

G . Stephan ,
Samenhandlung ,

Gebr . Dirks .

Meinen werthen Kunden hierdurch die ergebene Mittheilung , daß
ich mich in Folge häufiger Nachfrage entschlossen habe , von jetzt an

Tapeten
mitzuführen . Ich liefere solche in allergrößter Auswahl von den

Kunst- und Hanbels Gärtnerei, billigsten bis zu den hochelegantesten und liegen Musterbücher in
meinem Geschäftslokale zur geneigten Ansicht aus .Lothr . , Ostfriesenstr . 69 .

Bu vermiethen
eine Unterwohnung mit Laden und
Ladeneinrichtung an bester Lage in Belfort .

G . Grashorn , Bant .

Ein gut möblirtes Zimmer
bis 15 . d. M . zu vermiethen .

Alteftraße 8 , 1 Tc . l .

Zum 1. Mai ein fein möblirtes

Zimmer zu vermieth .
Verlängerte Göferstraße 11 , part .

Gesucht zum 1. Mai
ein junges Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen bei einzelnen Leuten .

Frau Ober -Postsekretär Witte ,
Wilhelmstr . 3 I .

Eine Laden-Einrichtung und
eine Marquise

billig zu verkaufen .
Karl Griffel .

Verlegte meine Wohnung von der
Altenstraße nach der .

Ulmenstraße ,
( neben der Schule ) .

A . Fischer , Schneiderin

Ein in allen Hausarbeiten , speziell
Wäsche erfahrenes

tüchtiges Mädchen
wird zum 1. Mai oder 1. Juni gegen
hohen Lohn gesucht .

Hochachtungsvoll

Carl Bamberger ,
Spezial -Geschäft in Farben und Maler -Utensilien ,

Wilhelmshaven , Bismarckstraße 25 .

Bei Katarrh , Bruſtaffektion und Verdauungsflörung
von ausgezeichneter Wirkung .

Dr . oeff ,

Oberstabs -Arzt .

Das Johann Hoff ' sche Malzertrakt -Gesundheitsbier und die Eisen¬
Malz - Chokolade , welche im hiesigen Garnison -Spital zur Verwendung
tamen , erwiesen fich als gute Unterstüßungsmittel für den Heilprozeß ,
namentlich das Malzertrakt war bei den Kranten mit chronischen Brust¬
leiden beliebt und begehrt , ebenso war die Malz -Gesundheits - Chokolade
für Reconvalescenten und bei geschwächter Verdauungskraft nach schweren
Krantheiten ein erquickendes und sehr beliebtes Heilnahrungsmittel .

Dr . Borias ,
Stabs - Arzt in Wien .

Wilhelmshaven , 5. Juni 1888 .
Meiner Frau ist im vorigen Jahre For Malzertraft -Gesundheitsbier

sehr gut bekommen ; da sie aber jetzt wieder über große Schwäche zu flagen
anfängt , so halte ich es für wünschenswerth , daß diefelbe wiederum eine
längere Zeit hindurch Ihr Malzbier trinkt , und ersuche ich Sie freundlichst um
recht baldige Zusendung einer Kiste Malzertraftbier , wie bereits gehabt .

Dr . Dithmar , prakt . Arzt .

unter gef . Mitwirkung

geschätzter Solisten
am

Mittwoch , den 10. April d. Is .,
Abends 712 Uhr anf .,

im Jeverschen Concerthause .

Programm .
I . Des Sängers Fluch

für Soli , Chor u . Klavierbegleitung ,
comp . von R. Schumann .

II . Die Kreuzfahrer
für Soli , Chor u . Klavierbegleitung ,

comp . von N. W. Glabe .

Billete à 1 Mt . in der Musikalien¬

Handlung von Franz , Billete an
der Kasse à 1 Mt . 25 Pfg . , Terte
à 10 Pfg .

Cognac
der Export - Cie .

für Deutschen Cognac
Köln a . Rh . , Salierring 55 ,

bei gleicher Güte bedeutend
billiger als französischer .

Man verlange stets Etiquettes mit unserer Firma .Directer Verkehr nur mit Wiederverkäufern .

Cement
Ich empfing eine zweite Schiffsladung

Cement von Jehoe , Marke Alsen ,

Am Dienstag , 9 . April ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Bahnhofs - Restaurant .

Ortskrankenkaffe
der

Zimmerer, Tischler, Holzarbeiter
und verwandter Gewerbe

zu Wilhelmshaven .

Am Mittwoch , den 17 . April ,
Abends 8 Uhr :

Generalversammlung
in Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsablage ,
2 ) Betreffend § 13 Abs . 2 resp.

§ 27 des Kaffenftatute ,
3 ) Alenderung der § 47 resp . 47a

und b des Kassenstatuts ,
4 ) Wahl von Krankenbesuchern ,
5 ) Verschiedenes .
Die Mitglieder werden hiermit ers

sucht , behufs Eintragung der neuen
Kassennummern sich beim Raffirer zu
melden . Der Vorstand .

Gesucht
ein fires Mädchen im Alter von
20 Jahren per 1. Mai ,

Fr . Kloppmann , Oldenburgerstr . 16.

Verlobungs -Anzeige .
Ada Meß

Herm . Janus
Verlobte .

Wilhelmshaven , im April 1889 .

und ersuche die Herren Empfänger um | Geburts - Anzeige .
Abnahme aus dem Schiffe bis Dienstag Durch die Geburt eines fräftigen
Vormittag . Mädchens

Richard Berg . wurden hocherfreut
Selbstverfertigte

S . Baars und Frau .

ärge Todes -Anzeige .
in allen Größen halte bei Bedarf
beftens empfohlen .

Abrends , Neuestraße 5 .

Tüchtige

Arbeiter
auf sofort gegen hohen Accordlohn und
im Tagelohn gesucht . Man wende
fich an den Aufseher Suhren zu
Neuenwege bei Varel .

Maschinentorffabrik Varel .
R. J . Ruschmann ,

Varel .

An Herrn Johann Hoff, alleiniger Erfinder der Malzpräparate, Nußschalen - Extrakt ,Hoflieferant der meisten Fürsten Europas in Berlin , Neue Wilhelmstr . 1 .
Berkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gebr . Dirks .

Auf sofort oder Ostern

zum Färben blonder , rother und

grauer Kopf - und Barthaare , aus der
t . b. Hof Parfümeriefabrik von C. D.

Beige hierdurch an , daß ich mit der underlich in Nürnberg . Prämiirt
1882 . Rein vegetabilisch , ohne jedeein Lehrling

unter günstigen Bedingungen gesucht.
2 . Viewig , Tapezier .

Roshstraße 93. 2 ord . ja . Mädchen
Gesucht suchen auf sofort ein einfach möblirtes

Zimmer mit Bett . Gef . Offerten
auf sofort ein Mädchen für die mit Preisang . unter 101 an die Erp .
Tagesstunden . Auguftenstr . 3 , 2 Tr . d. Bi . erbeten .

Abfuhr des Strassenkehrichts
beauftragt worden bin und halte mich

(Statt besond . Meldung . )

Heute Morgen 122 Uhr ent
schlief fanft und ruhig unsere
Liebe Mutter , Schwieger - , Groß¬
und Urgroßmutter , die Wittwe

des weil . Zimmermanns D. F.
Schilt ,

Friederike Schild, geb. Hillers,
im 81. Lebensjahre . Die trau

ernden Hinterbliebenen :

Auguft Schild # . Frau ,

Wwe , Becker , geb. Schild,

3 . Oreus und Frau
nebst Anverwandten.

Wilhelmshaven, 7. April 1889.

Die Beerdigung findet am

Mittwoch Nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhause, Bismarckstraße 54,

aus statt .

Danksagung .

Allen Denen , die meiner lieben
metallische Beimischung , garant . unschädl . Frau und unserer guten Mutter das

Rubeſtätte
zur Entleerung von Aschenkasten , sowie Bugleich ein feines , haarstärkendes Haarst . sagen wir hiermit unseren herzlichsten

Beide à 70 Pfennig in Keysser ' s Dank.
Droguenhandlung , Königstr .

zur Lieferung von Blumen- und Garten¬
erde bestens empfohlen .

Friedr . Janffen ,
Kopperhörn .

Gesucht
zum 1. Juni eine Wohnung von

Gesucht ein Mädchen für die Vor - 5 - 6 Räumen nebst Zubehör . Offerten
mittagsstunden . Friedrichstraße 5. unter G. W. an die Erped . d . Bl .

Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Zugleich sagen wir auch dem Herrn

Dr. Weftphal für die wirklichauf

opfernden Bemühungen noch unseren

aufrichtigsten Dank .

Bant , den 8. April 1889 .

Chr . Mammen und finder.
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